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Eine vergleichende Darstellung des alten
Katalogisierungssystems KatWin mit den
beiden neuen Systemen

Ingrid Münch

Nachdem ich mich im letzen Heft über Libero
“ausgelassen” habe, sollte ich konsequenterwei-
se, diesmal etwas zu WinIBW sagen. Der Um-
stieg ist erfolgt und mir war eher danach, meine
Behauptung, die beiden neuen Systeme machen
mehr Arbeit, da es wesenlich mehr Schritte bis
zur fertigen Titelaufnahme sind, zu veranschau-
lichen. Für eine einfache Titelaufnahme in Kat-
Win brauchte es ca. 17 Schritte. In unseren
neuen Systemen braucht man für eine einfache
Titelaufnahme ca. 40 Schritte. Man hat den Ein-
druck, obwohl man heftigst arbeitet, wird man
einfach nicht fertig mit einer Aufnahme.

Programmieren ist Fleißarbeit, daran gibt es
keine Zweifel. Im Falle Libero denke ich je-
doch, daß die Programmierer zu fleißig waren.
Meiner Ansicht nach müsste das Ein oder An-
dere nicht nötig sein Für mich sieht Libero
nicht praxisorientiert aus, wohingegen ich den-
ke das man im Falle WinIBW die Praxisoreien-
tierung erkennen kann. Obwohl es für die
Verbundaufnahme auch mehr Schritte braucht,
scheint es mir doch durchdachter zu sein.

Aber vergleichen Sie selbst!

Wieviele Schritte sind notwendig, um eine Titelaufnahme zu
erstellen?




